
Klares Signal für Inklusion gefordert
Breite Unterstützung für den Erhalt des Lehrschwimmbeckens an der Pauline-Schule

PADERBORN (WV). Der Stadt-
sportverbandunddieUniver-
sität Paderborn setzen sich
für den Erhalt des Lehr-
schwimmbeckens der Pauli-
ne-Schule ein. Mit einem
Schreiben an LWL-Referats-
leiter Otto Reiners wollen sie
Einfluss auf die anstehende
Entscheidung nehmen.
Aus Sicht des Stadtsport-

verbands-Vorsitzenden Mat-
hias Hornberger und der
unterzeichnenden Vertrete-
rinnen des Departments
Sport und Gesundheit an der
Uni sei das Lehrschwimmbe-
cken von herausragender Be-
deutung für die Entwicklung
von Kindern. Es dürfe unter
keinen Umständen geschlos-
senwerden.
Dies gelte in besonderem

Maße für Kinder mit Behin-
derungen, die auf geschützte,
verlässliche und barrierear-
me Bewegungsräume ange-
wiesen seien. „Das Lehr-
schwimmbecken an der Pau-
line-Schule stellt eine zentra-
le, unverzichtbare und nicht
ersetzbare Infrastruktur dar,
dieweit über den schulischen
Kontext hinaus wirkt“, ma-
chen die Unterzeichner des
Schreibens klar.

Angebot in öffentlichen
Bädern nicht realisierbar
Gerade für Kinder mit kör-

perlichen, geistigen oder
mehrfachen Beeinträchti-
gungen ermögliche das Be-
cken Bewegungs-, Therapie-
und Sportangebote, die in öf-
fentlichen Schwimmbädern
aufgrund von Lärmbelas-
tung, Zeitdruck, fehlender
Barrierefreiheit oder perso-
nellen Rahmenbedingungen
häufig nicht oder nur einge-
schränkt realisierbar seien:
„Rehabilitative Maßnahmen,
präventive Angebote sowie
inklusive Sportformate fin-
den hier einen sicheren und
kindgerechten Rahmen.“
Eine Schließung des Lehr-

schwimmbeckens würde
insbesondere diese Kinder in
ihrer motorischen, gesund-
heitlichen und sozialen Ent-
wicklung erheblich benach-
teiligen und bestehende För-
derstrukturen dauerhaft ge-
fährden. Den Kindern werde
wichtige Teilhabe an sportli-
cher Bildung verwehrt und
ihre Chancengleichheit im
Erwerb lebenswichtiger Fä-
higkeiten eingeschränkt.
Neben dem Stadtsportver-

band Paderborn unter-
streicht auch die Uni Pader-

born die Bedeutung einer sol-
chen Einrichtung auswissen-
schaftlicher Perspektive. Prof.
Dr. Sabine Radtke vom
Arbeitsbereich Inklusion im
Sport betont: „Lehrschwimm-
becken ermöglichen einen
niedrigschwelligen, verlässli-
chen und barrierearmen Zu-
gang zuBewegung imWasser.
Für viele Menschen mit Be-
hinderung, ebenso wie für
Kinder mit besonderem För-
derbedarf, Menschen mit
chronischen Erkrankungen
oder ältere Menschen, sind
sie keine Zusatzoption, son-
dern eine zentrale Vorausset-
zung für gleichberechtigte
Teilhabe an sportlicher Bil-
dung, Gesundheitsförderung
und sozialem Miteinander.
Gerade weil sie vor den typi-
schen Ausschlussmechanis-
men öffentlicher Schwimm-
bäder schützen.“

Teilhabechancen
werden eingeschränkt
Der Wegfall eines solchen

AngebotswürdedieTeilhabe-
chancen dieser Gruppen er-

heblich einschränken. Darü-
ber hinaus verweist Prof. Dr.
Miriam Kehne vom Arbeits-
bereich Kindheits- und Ju-
gendforschung auf die hohe
Relevanz der Schwimmfähig-
keit. „Schwimmen ist eine
grundlegende Lebenskompe-
tenz und im Aufwachsen von
Kindern ein wichtiger Be-
standteil der Entwicklungs-
und Gesundheitsförderung
und der Prävention“, so Keh-
ne. Der Verlust eines Lehr-
schwimmbeckens könne so-
ziale Ungleichheiten weiter
verstärken und insbesondere
Kindern aus sozial benachtei-
ligten oder bewegungsfernen
Familien den Zugang zu qua-
lifizierten Schwimmangebo-
ten erschweren.
Der Stadtsportverband Pa-

derborn vertritt nach eigenen
Angaben 137 Sportvereine
mit mehr als 52.000 Mitglie-
dern. Vor dem Hintergrund
eines bereits bestehenden
Mangels anverfügbarenWas-
serflächen sei der Bedarf an
zusätzlichen, wohnortnahen
Schwimmangeboten groß.

„Zahlreiche Sportvereine, Re-
habilitationssportanbieter
sowie inklusive Bewegungs-
undGesundheitsgruppen ha-
ben bereits Interesse bekun-
det, das Lehrschwimmbe-
cken künftig, ergänzend zum
Schulsport, nutzen zu wol-
len“, erklärt Mathias Horn-
berger.

Nutzung für andere
Gruppen ermöglichen
Aus Sicht des besslabs (Be-

wegungs-, Spiel- und Sportla-
bor an der Universität Pader-
born) betont Dr. Nicole Satz-
inger: „Das Lehrschwimmbe-
cken kann als zentraler Lern-
und Erfahrungsraum gese-
hen werden, an dem wissen-
schaftliche Erkenntnisse di-
rekt in die Praxis übertragen
werden. Es kann ferner für
Wissenschaft, Lehre und die
innovative Lehramtsausbil-
dung genutzt werden, um
den Wissenstransfer zwi-
schen Forschung und schuli-
scher Praxis zu stärken,
insbesondere für inklusive
Angebote von Kindern mit

Behinderungen.“ Vor diesem
Hintergrund sprechen sich
die Unterzeichner ausdrück-
lich für den Erhalt des Lehr-
schwimmbeckens an der
Pauline-Schule aus. Sie regen
an, eine langfristige und
nachhaltige Lösung zu entwi-
ckeln, die sowohl den Schul-
sport absichert als auch pers-
pektivisch Nutzungszeiten
für Sportvereine, Reha- und
inklusive Gruppen ermög-
licht.
Abschließend appellieren

sie an die Verantwortlichen
beim Landschaftsverband
Westfalen-Lippe, bei der an-
stehenden Entscheidung die
weitreichenden Auswirkun-
gen auf Teilhabe, Inklusion
und die kommunale Sport-
landschaft zu berücksichti-
gen. „Der Erhalt des Lehr-
schwimmbeckens wäre ein
klares Signal für eine inklusi-
ve und zukunftsorientierte
Sport-und Bildungsinfra-
struktur“, so Hornberger. Für
einen weiteren fachlichen
Austausch zeigen sich alle Be-
teiligten offen.

Feuerwehreinsatz am frühen Montagmorgen – 13 Bewohner müssen Haus verlassen

Wohnung amWesterntor brennt aus
Von Ingo Schmitz

PADERBORN (WV). Wegen Gas-
geruchs in einem Mehrfami-
lienhaus am Westerntor ist
am frühen Montagmorgen
die Feuerwehr Paderborn
ausgerückt. Vor Ort entdeck-
ten die alarmierten Einsatz-
kräfte ein Feuer in einerWoh-
nung im Erdgeschoss.
Um 4.46 Uhr ging die erste

Alarmierung bei den Einsatz-
kräften ein. Anwohner des
Gebäudes Westerntor 7b hat-
ten Gasgeruch wahrgenom-
men. Vor Ort stellten die
Feuerwehrleute die tatsächli-
che Ursache für den Gasge-
ruch fest. Im angrenzenden
Wohngebäude 7d brannte
eineWohnung.
Die Flammen schlugen be-

reits aus dem Fenster, dicker
Rauch verbreitete sich in
Richtung Bahntrasse. Die La-
ge habe sich innerhalb weni-
ger Minuten drastisch ver-
schärft, hieß es an der Ein-
satzstelle. Da die Gefahr für
Menschenleben nicht ausge-
schlossen werden konnte,
wurden um kurz nach 5 Uhr
weitere Einsatzkräfte der

Feuerwehr alarmiert, berich-
tete der Einsatzleiter vor Ort.
Die Polizei sperrte die kom-

plette Borchener Straße ab
Kreuzung Westerntor. Die
Drehleitern und Löschfahr-
zeuge wurden in Position ge-
bracht. Die Bewohner des

Mehrfamilienhauses, die aus
dem Schlaf gerissen wurden,
konnten alle selbständig das
Gebäude verlassen. Sie stan-
den teilweise in Decken ein-
gehüllt im sicheren Abstand
und beobachteten den Ein-
satz der Feuerwehr. Insge-

samt 13 Menschen seien in
demHaus gemeldet, sagte die
Feuerwehr.
Nach Angaben des Einsatz-

leiters wurde zunächst be-
fürchtet, dass sich in der
Brandwohnung noch Perso-
nen befinden könnten. Das

habe sich aber im Verlauf des
Einsatzes zum Glück nicht
bestätigt. Die Feuerwehr ver-
schaffte sichZugangzurWoh-
nung. Dort ging sie unter
Atemschutz gegen die Flam-
men vor. Nach einer guten
halben Stunde war das Feuer
schließlich gelöscht, aller-
dings mussten noch einige
Nachlöscharbeiten erledigt
werden.
Die Feuerwehrleute verlie-

ßen rußgeschwärzt den Ein-
satzort, während ihre Kolle-
gen dieWohnungen imOber-
geschoss kontrollierten. Da-
nach wurde das Mehrfami-
lienhaus gelüftet. Ebenso
verschafften sich die Exper-
ten gemeinsamen mit dem
Energieversorger einen Über-
blick zur Gebäudesituation.
Die betroffene Wohnung

wurde nach Angaben der
Feuerwehr schwer beschä-
digt, zur Schadenhöhe gibt es
noch keine Angaben. Sie ist
nicht mehr bewohnbar, die
restlichen Wohnungen seien
wohl nicht betroffen, hieß es.
Die Ursache für das Feuer ist
noch unklar. Die Ermittlun-
gen dauern an.
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Paderborner streiken
heute in Düsseldorf
PADERBORN/DÜSSELDORF (WV).
Die Gewerkschaft Erziehung
undWissenschaft (GEW)
ruft landesweit zum zent-
ralenWarnstreik in Düssel-
dorf auf. An der Kundge-
bung amDienstag, 10. Feb-
ruar, werden auch Gewerk-
schaftsmitglieder aus dem
Kreis Paderborn teilneh-
men.
Grund für die Arbeitsnie-
derlegung ist, dass die
Arbeitgeber auch in der
zweiten Runde der Tarifver-
handlungen für alle Be-
schäftigten des öffentlichen
Dienstes der Länder kein
verbindliches Angebot vor-
gelegt haben. „Deshalb er-
höhenwir weiter den
Druck“, teilteUlrikeZimmer-
mann,Mitglied des Pader-
borner GEW-Kreisvorstan-
des, amMontagmit.
Zur Teilnahme an dem ganz-
tägigenWarnstreik seien die
Gewerkschaftsmitglieder
imGeltungsbereichdes TV-L
in ganz NRW sowie die stu-
dentischen Beschäftigten
an allen Hochschulen in
NRW aufgerufen. Hierzu ge-
hören nach Gewerkschafts-
angaben neben allen befris-
tet und unbefristet tarifbe-
schäftigten Lehrkräften
unter anderem auch Kolle-
ginnen und Kollegen aus
denmultiprofessionellen
Teams (MPT-Kräfte).
Für die gemeinsame Anreise
aus Paderborn ist der Treff-
punkt um 6.45 Uhr imGe-

Tarifverhandlungen: GEW erhöht den Druck

bäude des Paderborner
Hauptbahnhofes. Die Ab-
fahrt erfolgt um7.12Uhrmit
demRE11 auf Gleis 1. Die
Tickets werden zentral am
Bahnhof für allemitreisen-
den GEW-Mitglieder be-
sorgt. Der heimische GEW-
Kreisverband kümmert sich
umBrötchen für unterwegs.
Es wird darum gebeten, die
ausgegebenen Schals, Müt-
zen,Westen und Fahnen
mitzubringen.
Für alle Streikenden, die
nichtmitreisen können,
wird in der Paderborner
GEW-Geschäftsstelle (Fer-
dinandstraße 17) von 8 bis
10 Uhr ein Streikcafé ange-
boten.
Eine spontane Beteiligung
an der Fahrt nach Düssel-
dorf oder am Streikcafé sei
auchohneAnmeldungmög-
lich. Darüber hinaus bestehe
dieMöglichkeit, sich am
Streiktag unter www.streik-
liste.de online in die Streik-
listen einzutragen, heißt es
in derMitteilung der GEW.
Der Streikaufruf und alle
weiterenwichtigen Infor-
mationen rund umdie Ta-
rifrunde TV-L und die an-
stehenden Streikaktionen
können online unter
www.gew-nrw.de nachge-
lesenwerden.
Auch aus den Kreisverbän-
den Lippe, Minden, Herford
und Bielefeld werden GEW-
Mitglieder nach Düsseldorf
reisen.

Alkoholisiert gegen Baum gefahren
PADERBORN (WV).Offenbar
unter Alkoholeinfluss ist in
der Nacht zum vergangenen
Samstagmorgen ein Auto-
fahrer in Paderborn verun-
glückt. Nach Polizeiangaben
befuhr der 25-jährige Pader-
borner gegen 0.20 Uhrmit
seinemVWPolo die Detmol-
der Straße in Fahrtrichtung
Paderborn. ZwischenMa-
rienloh und der Kreuzung
Detmolder Straße/Bückler-
weg kam derMann nach
rechts von der Fahrbahn ab,
prallte zunächst gegen einen
Leitpfosten und danach
gegen einen Baum. Dabei

verletzte er sich schwer.
„Bei der Unfallaufnahme
stellten die eingesetzten
Polizeibeamten Alkoholge-
ruch in der Atemluft des
Paderborners fest“, schreibt
die Polizei in ihrerMittei-
lung. Mit einemRettungs-
wagenwurde er in ein Kran-
kenhaus gebracht, dort wur-
de ihm auch eine Blutprobe
entnommen.
Der Führerscheinwurde be-
schlagnahmt, der PKWwur-
de abgeschleppt, es entstand
Totalschaden in Höhe von
2500 Euro. Eine Strafanzeige
wurde gefertigt.

Trennungserfahrung in der Gruppe teilen
PADERBORN (WV).Die katho-
lische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung im Erzbis-
tum Paderborn bietet für
Menschen inundnachTren-
nungserfahrung den Aus-
tausch in einer Gruppe an.
Dafür gibt es nach Angaben
der Beraterin Rita Remmert
noch freie Plätze. Diemo-
natlichen Gruppentreffen
finden ab Dienstag, 24. Fe-
bruar, in der Regel an jedem

vierten Dienstag imMonat
von 19 bis 21 Uhr statt. Die
Gruppengröße liegt bei 10
bis 15 Personen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist aber erfor-
derlich. Diese istmöglich bei
der Beratungsstelle, Giers-
mauer 21, in Paderborn,
unter Tel. 05251/26071 oder
per E-Mail an eheberatung-
paderborn@erzbistum-pa-
derborn.de.

VHS im Riemeke: Yoga für Kinder
PADERBORN (WV).Während
Erwachsene beim Yoga oft
nach der perfekten Haltung
und der Verbindung von
Bewegung und Atem stre-
ben, stehen beimKinder-
yoga die Freude an Bewe-
gung, Fantasie und Selbst-
erfahrung imVordergrund.
Der VHS-Kurs „Yoga für Kin-
der“ für Vier- bis Achtjährige
lädt Kinder ein, auf spiele-

rischeWeise in die Yoga-
Welt einzutauchen. DerKurs
findet abMontag, 23. Feb-
ruar, an fünf Terminenmon-
tags von 15 bis 16 Uhr in der
VHS imRiemeke statt. Der
Kurs kostet 32,80 Euro. An-
meldungen sindmöglich
unter www.vhs-pader-
born.de, per E-Mail an
vhs@paderborn.de oder
unter Tel. 05251/8814300.

Das Lehrschwimmbecken der Pauline-Schule ist speziell auf die Bedürfnisse von blinden und beeinträchtigen Menschen zugeschnitten. Foto: LWL/Knaup

In diesem Mehrfamilienhaus, direkt am Westerntor in Paderborn, hat es am frühen Montagmorgen gebrannt.
Die erste Alarmierung ging bei der Feuerwehr um 4.46 Uhr ein. Foto: Ingo Schmitz


